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Handfunkgerate -
unentbehrlich fur

die Fuhrung

Walter Schellenberg

Mit «Armee 95)» wird unsere
Armee wesentlich mobiler. Be-
dingt durch unser Geliinde und
die dichte Uberbauung wird
aber der Kampf zu Fuss seine
Bedeutung beibehalten. In allen
Waffengattungen werden Hand-
funkgerite unentbehrlich blei-
ben. Das SE-125 wurde vor etwa
zwanzig Jahren eingefiihrt. Es
hat sich gut bewihrt, geht aber
dem Ende seiner Nutzungsdau-
er entgegen. Die kiinftige Geri-
tegeneration trigt die Truppen-
bezeichnung SE-135. Nachfol-
gend wird das von der Schweizer
Industrie entwickelte System
«Pentacomy vorgestellt.

Walter Schellenberg,
Dipl. Elektroingenieur ETH,
Master of Science,

Oblt einer EKF Kp,

8770 Uetikon am

Grundsitzliche Anforderungen

Die wichtigsten Anforderungen an
ein Handfunkgerat fiir den Einsatz auf
der unteren taktischen Stufe sind:

B klein und leicht
B gefechtstaugliche Bauart
B cinfache Bedienung

B verschliisselte Ubertragung ~ fiir
spontane Fithrergesprache

B geniigende Reichweite fiir den Ein-
satz auf Stufe Bataillon.

Vorziige beibehalten und
Miingel ausmerzen

Das vor etwa zwanzig Jahren einge-
fithrte Handfunkgerat SE-125 hat vor
allem wegen der einfachen Bedienung
und der in unserem Gelidnde guten
Reichweite immer noch eine hohe Ak-
zeptanz bei der Truppe. Das Alter
macht sich jedoch bemerkbar, die Ge-
rateausfille nehmen zu. Wichtige An-
forderungen der  elektronischen
Kriegfiihrung sind ausserdem nicht
mehr erfiillt.

Beizubehalten sind also eine einfa-
che Bedienung und grosse Reichweite.
Verbesserungen sind absolut notwen-
dig beziiglich eingebaute Verschliisse-
lung, damit Verschleierungslisten ver-
schwinden und das spontane Fiihrer-
gesprach moglich wird. Neue Anfor-
derungen fiir den kiinftigen Einsatz
sind sodann der Einsatz von Relais-
stationen, damit auch grossere Di-
stanzen iberbriickt werden konnen,
sowie die Zusammenarbeit mit den
neuen Tornister- und Fahrzeugstatio-
nen SE-235/435, damit die Verbin-
dungen nach oben sowie Querverbin-
dungen zu anderen Diensten sicherge-
stellt sind.

Handfunkgeriit Pentacom.

Pentacom erfiillt diese grundsatzli-
chen Anforderungen und bietet zu-
satzlich folgende Eigenschaften:

B die Teilnahme in zwei Netzen mit
nur einem Gerit

B cinen Relaiseinsatz ad hoc, ohne
Kanalwechsel

B cinen automatischen Ausweichka-
nal

B ein Schliisselmanagement ohne
Papierkrieg und ohne Schliissel-Ein-
gabegerit

B einen echten Priorititsruf

B einen jederzeit benutzbaren Not-
kanal

B cinen automatischen Ausweichka-
nal

B cine fehlergesicherte Dateniiber-
tragung mit 2400 bit/s

M einen Selektivruf.

Dank Fahrzeugeinbausatz mit op-
tionalem Leistungsverstiarker ldsst
sich das Gerit zudem in alle Fahrzeu-
ge integrieren.
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Einfache Bedienung

In den meisten Funknetzen ist Pen-
tacom genau so einfach zu bedienen
wie das SE-125, kann aber wesentlich
mehr:

B Den Zweinetzbetrieb: Der Kom-
paniekommandant bzw. Zugfiihrer
kann mit einem einzigen Gerit den
eigenen Verband iiber Funk fiithren
und gleichzeitig im iibergecrdneten
Netz mithoren. Wird er von seinem
Vorgesetzten gerufen, wechselt er mit
einem Tastendruck ins zweite Netz,
hort aber auf seinem eigenen Netz
weiterhin mit.

B Mit «(Armee 95 sinkt die Truppen-
dichte, Ubermittlungsdistanzen wer-
den teilweise grosser. In unserem Ge-
lande kann daher der Einsatz eines

Pentacom erlaubt die Teilnahme in zwei Funknetzen mit nur einem Geriit.

Relais ad hoc notwendig werden. Beim
Pentacom geniigt es, zwei Gerite mit
dem Relaiskabel zu verbinden. Die
iibliche Vorbereitungszeit mit Kanal-
planung und -wechsel entfillt. Das
Gerit vollzieht den Wechsel auf Re-
laisbetrieb automatisch.

B Das Schliisselmanagement stellt
eine besondere Erleichterung fiir den
Einsatz auf der unteren taktischen
Stufe dar. Beim Fassen des Gerites
sind alle Kanile und Schlissel fiir die
benotigten Netze bereits abgespei-
chert, die Gerite einsatzbereit. Bis an-
hin war jeder nachfolgende Schliissel-
oder Kanalwechsel im Feld eine um-
fangreiche Aktion, die sorgfiltig ge-
plant und durchgefiithrt werden muss-
te. Entweder mussten geheime
Schliisselbefehle verteilt werden oder
elektronische Schliisseltrager (Key
Guns) zentral neu geladen und zur
Truppe gebracht werden.

Beim Pentacom entfillt dies:
ohne Zusatzgerit kann man im Fel-
de einen neuen, eigenen Netzschliis-
sel erzeugen und im Netz verteilen.
Dazu ist jedes Gerit mit einer opti-
schen Schnittstelle versehen, iiber
die der neue Schliissel direkt von
Gerit zu Gerit tibertragen werden
kann. Der neue Schliissel kann aber
auch iiber Funk verteilt werden.
Dafiir ist im Gerit ein gesichertes
Ubermittlungsverfahren  vorgese-
hen. Dieses Konzept der Schliissel-
erzeugung und -verteilung ad hoc im
Felde ermoglicht es zudem, erbeute-
te Gerite sofort aus einem Netz
auszuschliessen.

Um einen Schliisselwechsel per
Funk durchzufiihren, ist natirlich et-
was mehr Wissen notwendig als fiir
den einfachsten Funkbetrieb. Alle
Abliufe sind aber meniigefithrt und
damit einfach in der Handhabung.
Wihrend eines Schliisselwechsels
bleibt die Verbindung im Netz beste-
hen, wenig versierte Teilnehmer kon-
nen per Funk Schritt fir Schritt ge-
fithrt werden.

Miliztaugliche Zusammenarbeit

Um die Interoperabilitdt mit ande-
ren Funkgeriten sicherzustellen, ins-
besondere den kiinftigen SE-235/435,
wird beim Pentacom die «Knotenein-
heity eingesetzt, funktionierend dhn-
lich einem Umsetzer. Sie fiigt die bei-
den unterschiedlichen Netze zu einem
einzigen zusammen. Beide Netze blei-
ben unter sich artrein, an der gewohn-
ten Bedienung dndert sich nichts. Jede
Planung beziiglich gemeinsamen Ka-
nilen und Schliisseln wird iiberfliissig.
Knoteneinheiten gewéhrleisten jeder-
zeit die Interoperabilitit auf einfache
Weise. |

Klein-Anzeigen

- Lucernari

Zu verkaufen

Gut erhaltener

Offiziersmantel (gefiittert)

Zu melden unter Chiffre R 2969 ASMZ Allg. Schweiz.
Militarzeitschrift, Huber & Co. AG, 8500 Frauenfeld

I NOSTRI PRODOTTI PER L’EDILIZIA

- Serramenti in ferro e leghe leggere
— Facciate metalliche in ceramica e in pietra naturale
con intercapedine di ventilazione

— Pareti divisorie per uffici

— Cabine elettorali

— Albi comunali

— Lampioni per centri storici tipo «Ticino»
— Tutte le opere da fabbro

PORETTI_GAGGINI SA BEDANO
Tel. 091/93.26.51 - Fax 93.18.42




	Handfunkgeräte : unentbehrlich für die Führung

